
… seit Du  
     nicht mehr  
    bei uns bist,  
  ist alles so anders …

Wir geben Raum und Zeit zum Trauern!  

In unseren  liebevoll gestalteten Räumen finden  
Kinder und Jugendliche Geborgenheit, Akzeptanz  
und Begegnung für die ganze Bandbreite ihrer  
Gefühle. Hier können sie ihrer Trauer spielerisch  
und kreativ begegnen.   

Speziell ausgebildete  Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter begleiten die Kinder und Jugendlichen behut-
sam in ihrem individuellen Trauerprozess. 

Unsere Angebote:

•  Kinder- und Jugendgruppen
• Angehörigengruppe parallel zu den Kindergruppen
• Einzelberatung
• Beratung in der Familie
• Beratung für Kindertagesstätten und Schulen
• Vermittlung von weiteren Unterstützungsangeboten

  
Findorffstrasse 21
27711 Osterholz-Scharmbeck
Telefon 0 47 91-98 06 64 

Informationen und Anmeldung /Beratung
Matthias Schmidt  |  Matthias.Schmidt@evlka.de
Gerd Rühlemann  |  Gerd.Ruehlemann@evlka.de 
Bianca Schulze  |  Bianca.Schulze@evlka.de

Informationen zum Förderverein
Helmuth Zander  |  Tel. 04746-6815
Pamela Langer  |  04791-98 01 86

www. anderland-ohz.de
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Trauergefühle sind wie Farben, die sich abwechseln.  
Kinder verleihen ihnen auf vielfältige Weise Ausdruck.  
Sie springen in Trauergefühle hinein wie in Pfützen. 
Manchmal weinen sie und sind sehnsüchtig.  
Dann kann die Stimmung wechseln und plötzlich  
ist der Besuch auf dem Spielplatz wichtig. Manchmal 
ziehen sich Kinder zurück oder verstecken ihre Gefühle –  
vielleicht um die Erwachsenen nicht noch mehr zu  
belasten. Um ihre Gefühle ausdrücken zu können,  
brauchen Kinder einen geschützten Raum und  
Menschen, die sie mit Zuversicht begleiten.

Im Anderland werden alle Gefühle angenommen, so  
wie sie gerade sind. Angebote kreativer Spielmöglich-
keiten unterstützen die Kinder darin, ihren natürlichen 
Impulsen nachzugehen. So können sie die eigenen 
Gefühle wahrnehmen und einordnen.

Die Pubertät bringt viele Veränderungen und Zukunfts-
fragen mit sich. Umso schwerer wiegt der Verlust eines 
nahe stehenden Menschen. Die Wucht des Schmerzes 
kann so groß sein, dass Jugendliche fürchten, daran zu 
zerbrechen.

Im Anderland können Gespräche und Gruppenange-
bote Jugendliche darin unterstützen, ihre Trauergefüh-
le anzunehmen und ihnen Ausdruck zu verleihen.

Kinder … Jugendliche …

Im Anderland bieten wir  trauernden Kindern und  
Jugendlichen Begleitung durch geschulte haupt- und 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an.  

 

sie brauchen …

•  einen ganz normalen Alltag mit dazugehörigen 
Aktivitäten und Regeln

•  Erwachsene, die Halt geben und verlässlich da  
sind mit Geduld / Aufmerksamkeit und  
Zuwendung

• Anregungen zum Erinnern

•   die Erlaubnis zum Fühlen und altersgerechte  
Angebote, ihre Gefühle auszudrücken

• verlässliche Strukturen und Rituale

•  Austausch mit anderen Kinder und Jugendlichen  
in der Gruppe

•  die Zuversicht, dass sie als Kinder und Jugendliche  
keine Schuld haben am Tod der verstorbenen 
Person

•  die Möglichkeit, dem verstorbenen Menschen einen 
Platz in ihrem Leben zu geben


